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EU Europäische Union
SRG Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
NEAT Neue Eisenbahn-Alpentransversale
FinöV Bundesbeschluss über Bau und Finanzierung von Infrastrukturvorhaben

des öffentlichen Verkehrs
ACS Automobil Club der Schweiz
TCS Touring Club Schweiz

UE Union européenne
SSR Société suisse de radiodiffusion
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FTP Fonds de financement des transports publics
ACS Automobile Club de Suisse
TCS Touring Club Suisse
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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Zur Verkehrspolitik äusserte sich die CVP im Rahmen der Diskussion um den Bau einer
zweiten Gotthardröhre, dem die Fraktion nach kontroversen Diskussionen und gegen
die Opposition aus der Innerschweiz zustimmte. In ihrem Verkehrskonzept fordern die
Christdemokraten zudem mehr Geld für Schiene und Strasse und eine Aufstockung des
Fabi-Paketes (Finanzierung und Ausbau der Bahninfrastruktur). Diese soll mit einer
Erhöhung der Mehrwertsteuer, der Benzinsteuer und der Schwerverkehrsabgabe
bezahlt werden. Neben dem Bahninfrastrukturfonds soll überdies ein Strassenfonds
geschaffen werden, um die Planungssicherheit im gesamten Verkehr zu erhöhen.
Schliesslich skizzierte die CVP die Idee eines Staatssekretärs für Verkehr, der Chef über
die bisher getrennten drei Bundesämter für Bahn-, Strassen- und Luftverkehr wäre. 1

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 10.10.2012
MARC BÜHLMANN

Einen starken Service public forderte die CVP in einem entsprechenden
Positionspapier, das sie Ende Juni 2015 den Medien vorlegte. Die Christlichdemokraten
betrachten den Service public als „wesentliches Element des schweizerischen
Staatsverständnisses” sowie „als Teil der nationalen Identität“. Damit die
Grundversorgung in der Infrastruktur weiterhin gelingt, stellte die CVP einige
Forderungen auf. Unter anderem sollen auch private Firmen den Service public
wettbewerblich erbringen, die Post solle neue Geschäftsfelder entwickeln dürfen, um
die Grundversorgung mit wirtschaftlichen Leistungen erbringen zu können, und die
Roaming-Kosten seien zu senken. Im Positionspapier werden auch anstehende
Abstimmungen thematisiert. Laut der CVP müssen für die Erhaltung des Service public
die gleichnamige Volksinitiative sowie die Milchkuh-Initiative abgelehnt werden. Die
Energiestrategie 2050 hingegen soll die Versorgungssicherheit gewährleisten. Um die
sprachliche und kulturelle Vielfalt der Schweiz zu garantieren, brauche es zudem eine
starke SRG – eine Forderung, die in den Medien in den Zusammenhang der Abstimmung
zum RTVG gestellt wurde. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 29.06.2015
MARC BÜHLMANN

Linke und ökologische Parteien

An einer Delegiertenversammlung zur Verkehrspolitik im Mai lehnten die Grünen jede
Lockerung der 28-Tonnen-Limite für den Schwerverkehr als Zugeständnis in den
bilateralen Verhandlungen mit der EU ab. Ein Antrag der Zürcher Sektion für eine
ausdrückliche Referendumsdrohung bei einer Aufweichung der 28-Tonnen-Limite kam
knapp durch. Weiter sprachen sich die Grünen dafür aus, eine leistungsabhängige
Schwerverkehrsabgabe zur Finanzierung der Neat einzuführen. 3

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 06.05.1996
EVA MÜLLER

Der Parteitag der GP vom 15. August in Schaffhausen stand in erster Linie im Zeichen
der Verkehrspolitik. Einstimmig wurde die Ja-Parole für die LSVA gefasst. Mehr Anlass
zu Diskussionen bot die Vorlage über die Finanzierung der Bahninfrastruktur (Finöv).
1992 hatten die Grünen die Neat-Netzvariante mit einem Referendum bekämpft. Der
pragmatischen Haltung von Vorstand und Fraktion, beim Entscheid über die Neat auch
staats- und realpolitische Aspekte zu berücksichtigen, erwuchs Widerstand aus der
fundamentalistischen Strömung der Partei. Das Ja zur Finöv fiel allerdings klar aus.
Ferner verabschiedeten die Delegierten ein verkehrspolitisches Positionspapier. Darin
forderten sie ein kinder-, umwelt- und sozialverträgliches Gesamtverkehrskonzept und
machten sich für eine Vollkostenrechnung aller Verkehrsträger stark. Für die
Beibehaltung der 28-Tonnen-Limite wollen sich die Grünen nicht mehr engagieren.
Gleichzeitig bekundete die GP ihre Unterstützung für vier verkehrspolitische Initiativen,
so z.B. für die «Verkehrshalbierungsinitiative» oder die Initiative für Tempo 30
innerorts. 4

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 15.08.1998
URS BEER
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Liberale Parteien

Im Legislaturprogramm äusserte sich die LP auch zugunsten einer raschen
Parlamentsreform, für die Anhebung des Rentenalters für Frauen auf 65 Jahre und für
die Förderung des Wohneigentums. Im Bereich der. Verkehrs- und Umweltpolitik
forderte Nationalrat und Transportunternehmer Friderici (VD) die rasche Fertigstellung
des Autobahnnetzes sowie die Erhöhung der Gewichtslimite von 28 auf 40 Tonnen für
Lastwagen. Die Probleme im Asylbereich könnten gemäss den Liberalen durch eine
Kontingentierung der Asylbewerber gelindert werden. Auch die Zauberformel wurde in
Frage gestellt; gemäss den Liberalen sollten die Sozialdemokraten aus der Regierung
austreten, um der Exekutive mehr Effizienz zu verleihen. 5

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 01.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Verbände

Verkehr

Obwohl sie bei der Volksabstimmung über die Alpen-Initiative - welche unter anderem
ein Verbot für den Bau und Ausbau alpenquerender Transitstrassen in die Verfassung
festschrieb - eine Niederlage einstecken mussten, gingen der TCS und der ACS in die
verkehrspolitische Offensive. Beide forderten den Ausbau des Autobahnnetzes und
dabei insbesondere den Bau einer zweiten Tunnelröhre durch den Gotthard sowie die
Verbreiterung der N1 zwischen Bern und Zürich auf sechs Spuren. Der TCS kündigte
dazu die Lancierung einer Volksinitiative an. 6

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 14.07.1994
HANS HIRTER

1) NZZ, 10.10.12.
2) Positionspapier Service Public CVP vom 26.06.2015; NZZ, TA, 30.6.15
3) Presse vom 6.5.96
4) GPS-Positionspapier (1998). Verkehr zukunftsfähig gestalten; Presse vom 17.8.98
5) Presse vom 5.7.91; 24 Heures vom 18.2.91; JdG vom 1.10.91
6) BZ, 11.6.94. TCS: TA, 25.6.94; BZ, 11.7.94; Ww, 14.7.94
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